
Zur Diskussion über die Haftbedingungen in der Bundesrepublik Deutschland: 

ZWEI PROTOKOLLE 

Bundesrepublik Deutschland 1978. 
Produktion und Ver le ih: Workshop-Produktion der DFFB. 
Ton: Interview mit Karl-Heinz Roth. 
B i l d : Eine neue Haftanstalt in der Bundesrepublik. 
16 mm, s/w, Magnetton 
42 min. 
Uraufführung: 4. März 1978, Internationales Forum des Jungen Films 

Die Filmemacher über ihren Fi lm: 

Vorgeschi chte: 

Im Mai 1975 gerieten Roland Otto, Karl-Heinz Roth und Phi l ipp Sauber in eine 
Po l i ze i kon t ro l l e . Bei der darauf von der Po l i ze i begonnenen Schießerei wurden 
Phi l ipp Sauber und ein P o l i z i s t erschossen. K.-H. Roth wurde schwer ve r l e t z t . 

R. Otto und K.-H. Roth waren über zwei Jahre in Untersuchungshaft, davon über 
zwanzig Monate in Isolat ionshaft. Im Sommer 1977 mußten beide von der Anklage des 
'gemeinschaftl ich begangenen Mordes1 freigesprochen werden. 

In dem Dokument sch i ldert K.-H. Roth die Bedingungen und Erfahrungen während 
seiner Isolat ionshaft. Die Bilddokumente entstanden in einer neuen Haftanstalt in 
der Bundesrepublik. Die S te r i l i tä t der Betonhaftanstalt, die entmenschlichte 
Architektur der Ze l len, der Gänge, der Innenhöfe bilden das s innl iche Protokoll 
des 'modernen S t ra fvo l l zugs ' . 

Das Interview wurde kurz nach dem Freispruch von K.-H. Roth aufgenommen. 

K.-H. Roth: 
"Für mich i s t die Haft mit a l l ihren fürchterlichen Episoden, dem Verhörversuch 
nach der zweiten Operation in Bochum, der Mißhandlung beim Transport im Subileus-
zustand im Oktober 75 durch Kolner Spezialeinheiten, das sind zwar Episoden, sehr 
b i t te re Episoden, aber s ie haben eine Funktion. Das scheint mir sehr wichtig zu 
sein. Diese Brutal is ierung in meiner S i tuat ion, die w i r k l i ch fata l war, gesund­
h e i t l i c h fata l war, in diesem schrecklichen Kreis lauf von ständigen akuten 
Schmerzsituationen im Bauchbereich, Kreislaufstörungen und Haftbedingungen, die 
waren kein Z u f a l l . Es ging hier also w i rk l i ch darum, die Vorverurteilung eines 
Subjekts, die problematisch geworden war, durch die Vorvernichtung bestimmter 
Qualitäten bei dem Beschuldigten zu komplettieren. 

Das, meine i c h , i s t festzuhalten, daß das in der BRD möglich i s t , möglich gewesen 
i s t . 

Ja , es gibt bestimmte Dinge, die vergißt man n icht , die verzeiht man auch n icht , 
und das g i l t auch dafür." 

Produkti onsmi ttei1uno 
der DFFB 
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